
ch

w.

Halliſche Zeitung
Der Courier.

9

für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Dresden, Leipzig, Stuttgart, Heidelberg, Karlsruhe, Mannheim, Frankfurt).
er

mit 1 Sgr. berechnet.

Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Belgien (Brüſſel, Lüttich). Schweiz (Bern). Aſien (Bombay, Hongkong).
Provinzielles (Privatkorreſpondenz aus Naumburg Magdeburg). Locales. Vermiſchtes. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.

Erndte Berichte.

eeeerreeeaee

Halle, den 18. Auguſt.
Die Wiedereröffnung des Berliner Zollkongreſſes iſt

auf Mittwoch den 18. verſchoben. (S. unten.)
Die inſpirirten ſüddeutſchen Blätter bringen übereinſtimmend die

Nachricht: es ſei in Stuttgart eine verſöhnliche Kollektiv-
Erklärung an Preußen beſchloſſen. Die verſöhnliche Haltung ſoll
namentlich von der würtembergiſchen Regierung vertreten ſein.

Die „N. Pr. Z.“ bemerkt hierzu: „Erſtens iſt die ganze Stutt-
garter Zuſammenkunft vornehmlich durch Oeſterreich betrieben, und was
man dort beſchloſſen hat, iſt ganz entſchieden unter dem Einfluſſe Oeſter-
reichs und im Einverſtändniß mit demſelben zu Stande gekommen.
Zweitens ſind diejenigen, welche heute im „verſöhnlichen Tone“ zu ſpre-

hen ſich rühmen, dieſelben welche ſeit Jahren in ihren Thaten ſich
als die ſchroffſten Gegner Preußens gezeigt haben. Die jetzt hervor-
tretende Verſicherung verſöhnlicher Geſinnung muß ohne den Belag
oder die Garantie entſprechender Thaten lediglich als ein Beweis der
nicht ausreichenden Kraft zur Fortführung der Feindſeligkeiten er
ſcheinen.“

Die „Handelspolitiſche Beilage der Fr. P.-g.“ fährt fort, für die
Zolleinigung mit Oeſterreich zu plaidiren. Es heißt u. A.:
„Wie jetzt die Sachen liegen, ſo giebt es nur noch zwei Dinge, die
möglich ſind, alles Andere iſt ohne Konſequenz und innere Haltbarkeit.
Entweder Bildung eines nordiſchen Freihandelsbundes, oder aber An
ſchluß Preußens an Oeſterreich zu einem Zollſchutzverein! Was zieht
ſchwerer Beides zieht ſchwer, ſehr ſchwer, und dennoch iſt die Antwort
leicht. Preußen bleibt bei Deutſchland, denn ohne Deutſchland kein
Preußen.“ Eine jedenfalls etwas ſtarke, weil exkluſive Behauptung,
deren Sicherheit uns nicht durch deren Dreiſtigkeit verbürgt erſcheint.

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 14. Abends 5 Uhr in
Wien eingetroffen und mit Enthuſtasmus empfangen worden. Die
Feſtlichkeiten und die Beleuchtung waren impoſant.
Ein Feuer im Elyſée hat alle Papiere des Prinzprä-

ſidenten vernichtet.
Der 15. Auguſt, das Napoleonsfeſt, hat ſehr zahlreiche

Begnadigungen und Dekorationen gebracht und iſt (bis zum
Abend) ruhig verlaufen.

Die „Gazette de France“ kündigt eine gründliche Widerlegung der
revolutionären Doktrinen Proudhon'“s an.

Die Reiſe der Königin von England nach Belgien ſoll
der Reiſe des franzöſ. Präſidenten nach Baden ein Gegengewicht geben.
(S. Brüſſel.)

Das „Morning Chronicle“ tritt nochmals für die Aechtheit ihres
Vertrages der drei Mächte, dem Jnhalt nach, ein, und dies
mal mit beſtimmteren Gründen (wonach ein vornehmer Legitimiſt im
Auftrage des Grafen v. Chambord gehandelt hätte), und erinnert daran,
daß auch das „Morn. Chr.“ es geweſen, welches den gleich wichtigen

und geheimen Vertrag von Unkiar Skeleſſi dem erſtaunten Eu
röpa zuerſt mitgetheilt habe.

Der Nationalrath der Schweiz hat den gänzlichen Nachlaß
der Sonderbunds-Kriegsſchuld und die Weiterführung der
badiſchen Eiſenbahn beſchloſſen.

Der General Urquiza hat nach ſeinem Staatsſtreich in Buenos
Ayres die Deputirten zum 20. Auguſt zuſammenberufen, um einen
Präſidenten zu ernennen und eine Konſtitution abzufaſſen.

Die Königin von England hat am Sonnabend gegen Abend
Antwerpen wieder verlaſſen. König Leopold mit den Prinzen be
gleitete ſie bis Lieskenhoek.

Der bayeriſche Miniſterialrath Meixner iſt bereits den 13.
von München wieder nach Berlin abgereiſt. Die Prinzen Johann
und Georg von Sachſen von Hannover den 14. zurück nach Dres
den. Die Prinzeſſin Waſa zieht ſich mit ihrer Tochter auf ihre
öſterreichiſchen Güter zurück (ſ. Manheim). Der Präſident der wür-
temberg. Abgeordnetenkammer Staatsrath Römer, iſt am 9. zu einer
Badekur nach Kiſſingen abgereiſt. Der Konſiſtorialrath Dr. Tho
luck aus Halle den 13. in Frankfurt angekommen. (Fr. P.-3.)

Der Königl. Preuß. Schulrath Schaub zu Magdeburg iſt vom
der ſächſiſchgothaiſchen Regierung mit der dortigen Schulinſpektion be
traut worden und am 13. bereits in Gotha eingetroffen.

Der berliner „Urwähler“ vom 15. iſt polizeilich mit Beſchlag
belegt.

a eeeeeeeeeeeeeereeeeeereeeeeeeeeeDeutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 17. Auguſt enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Königlich bayeriſchen Kanzlei Direktor a. D., Friedrich
Seiz, dermalen in Wien, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu
verleihen.

Das 34. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 3617. das Statut des Meliorations Verbandes im Brückſchen

Bruche. Vom 21. Juli 1852, und unter
3618. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des

Statuts der unter dem Namen „Herforder Verein für Lei-
nen aus reinem Handgeſpinnſt“ errichteten Aktien Geſell
ſchaft. Vom 7. Auguſt 1852.

Berlin, den 17. Auguſt 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Berlin, den 16. Auguſt. Der Miniſter- Präſident Freiherr v. Man
teuffel iſt geſtern Nachmittag 6 Uhr aus der Niederlauſitz hier wieder
eingetroffen. Wenn die Abreiſe des Miniſter Präſidenten nach Putbus



rn wird, ſteht noch nicht feſt jedenfalls iſt dieſelbe aufgeſchoben
worden.

Der Miniſter Präſident und die Miniſter der Finanzen und
des Handels traten geſtern Abend 8 Uhr im Handelsminiſterium mit
ihren betreffenden Räthen und den dieſſeitigen Bevollmächtigten bei der
Zoll- Konferenz in einer Berathung zuſammen.

Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag 9 Uhr in einer
Sitzung zuſammen.

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal An
gelegenheiten v. Raumer hat heute eine kürzere Urlaubs Reiſe an
getreten.

Die „Sp. Z.“ meldet irriger Weiſe die Ankunft des Miniſters
des Jnnern Herrn v. Weſtphalen als bereits erfolgt. Herr v. Weſt-
phalen wird nicht vor dem 26. dieſes Monats hier eintreffen.

Der General- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, General
Lieutenant v. Gerlach, hat ſich heute nach Putbus begeben.

Wie wir hören, iſt der Regierungsrath Bindewaldt zum
Geheimen Regierungs Rath und vortragenden Rath im Miniſterium
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten ernannt
worden. Er tritt in die Stelle, welche früher der Ober Konſiſtorialrath
v. Mühler hatte.

Der Staatsanwalt Hildebrand zu Friedeberg (N.M.) iſt zu
kommiſſariſcher Beſchäftigung in das Miniſterium der geiſtlichen 2c. An
gelegenheiten berufen worden.

Mit Bezug auf den nach Stettiner Blättern von uns in der letz-
ten Nummer mitgetheilten „Avis des franzöſiſchen Konſulats in
Stettin“ befinden wir uns in der Lage zu bemerken, daß die darin
angekündigte öffentliche Feier in der dortigen katholiſchen Kirche am 15.
Auguſt nicht ſtattgefunden hat.

Die Provinzial- Landtage werden theilweiſe am 5. und
12. September eröffnet werden. Die LandgemeindeOrdnungen werden
muthmaßlich nicht Gegenſtand der Berathungen der Landtage ſein, da
dieſer Gegenſtand ſchon einmal von denſelben berathen worden iſt, und
die damals genehmigten Grundzüge in die nunmehr ausgearbeiteten Land
gemeindeOrdnungen aufgenommen worden ſind. (N. Pr.

Auf den Wunſch des Hannöverſchen Bevollmächtigten Ge
neralDirectors der Steuern Herrn Klenze, hat der dieſſeitige Bevoll-
mächtigte, General Steuer Director Herr v. Pommer-Eſche, wegen
äußerer Behinderungsgründe einzelner Mitglieder die erſte Sitzung
des wieder zu eröffnenden Zoll-Congreſſes auf übermorgen
(Mittwoch) verſchoben.

Dr. Conſtantin Franz, der anonyme Verfaſſer mehrerer in
letzter Zeit erſchienenen politiſchen Broſchüren, iſt im Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten als expedirender Sekretair angeſtellt worden.

Die N. Z. bringt ein Verzeichniß ſämmtlicher hier in Ber
lin erſcheinenden Erzeugniſſe der periodiſchen Preſſe, wonach ſich
die Zahl der Berliner Zeitungen und Zeitſchriften, theils politiſchen,
theils wiſſenſchaftlichen oder gewerblichen Jnhalts, auf mehr als 100
beläuft, eine Zahl, wie ſie in Preußen keine, außerhalb Preußens wohl
nur wenige Städte aufweiſen können.

Der Magiſtrat hat, wie die „V. hört, eine Petition
der Jnnungsmeiſter (Baumann 2c.) gegen die Theilnahme der
Geſellen am Gewerberathe ſofort der hohen Behörde eingereicht,
zur Unterſtützung ſeines ſchon früher gemachten Antrags, die Geſellen
ſowohl vom Gewerberathe, als auch von der Prüfungskommiſſion, ins-
beſondere bei Prüfung der Meiſter, als Mitglieder derſelben auszu-
ſchließen. Es ſoll in eindringlicher Weiſe ausgeführt ſein, daß die den
Geſellen nach Verordnung vom 9. Februar 1849 eingeräumte Stellung
ganz unverträglich ſei mit der zeitgemäßen Wiederbelebung der Jnnungs-
intereſſen.

Wien, den 15. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern,
den 14. d. M., um 6 Uhr Nachmittags von der Reiſe nach Ungarn
und Siebenbürgen im erwünſchteſten Wohlſein in Wien angekommen
und in der Kaiſerl. Hofburg abgeſtiegen. Die „Wiener Zeitung“ ent-
hält über den feierlichen Empfang des Kaiſers in der Hauptſtadt u. A.
Folgendes: Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer in Preßburg die Depu-
tation des Wiener Gemeiderathes, welche ſich geſtern Nachmittag dahin
begeben hatte, um Demſelben die Bitte wegen Geſtattung der angeord-
neten Empfangs Feierlichkeiten vorzutragen, gegen 7 Uhr Abends un-
ter Gewährung ihrer Bitte auf das Huldreichſte empfangen hatten, ver-
ſammelten ſich heute Nachmittags am Nordbahnhofe und am Praterſtern
ſämmtliche hohe Militair- und Civil- Behörden zu dem lange vorbe-
reiteten und wahrhaft glänzenden Empfang unſeres Kaiſers und Herrn.
Gegen 6 Uhr Abends langten Se. Majeſtät glücklich im Bahnhofe
an, wo Allerhöchſtdieſelben von der geſammten Generalität erwartet
wurden, und begaben Sich ſofort zu Fuße, begrüßt von tauſendſtim-
migem enthuſiaſtiſchen Zurufe der unüberſehbaren Menſchenmeuge, welche
die Tribünen und alle freien Plätze dicht gedrängt erfüllte, und beglei-
tet von einer glänzenden Suite und dem dort in Reihen aufgeſtellten
Offizierkorps, zur Eſtrade, an deſſen Stufen Höchſtdenſelben der Bür-
germeiſter Dr. Ritter v. Seiller mit den beiden Vicepräſidenten Dr. Ze-
linka und Khunn und dem Viecebürgermeiſter Ritter v. Bergmüller
erwarteten. Se. Maj. verfügten ſich auf die Eſtrade neben dem Thron-
ſeſſel und geruhten die von dem Bürgermeiſter vorgetragene Adreſſe ent-
gegenzunehmen und zu erwiedern. Se. Maj. beſtiegen darauf in Begleitung
des General Adjutanten, Feldmarſchall Lieutenant Grafen Grünne den
Wagen, welchem der Bürgermeiſter vorausfuhr, und begaben ſich unter
dem Geläute der Glocken von allen Kirchen und dem Donner der Ka-
nonen von den Stadtwällen durch die Triumphpforte, gefolgt von der

Suite durch die Jägerzeile, überall enthuſiaſtiſch begrüßt und mit lautem
Jubel bewillkommnet, in den Dom zu St. Stephan, wo Höchſtdenſelben
ſämmtliche Miniſter und Reichsräthe erwarteten und wo der Erzbiſchof
ein feierliches Te Deum abhielt. Um 7 Uhr erreichte der Kaiſer die
Burg. Mit beginnender Dunkelheit fing die geſammte Stadt bis in ihre
fernſten Punkte an in Tageshelle zu leuchten. Eine ungeheure Menſchen
maſſe durchwogte bis tief in die Nacht hinein die Straßen.

Dresden, den 15. Auguſt. Das heute Vormittag nach 9 Uhr in
der katholiſchen Hofkirche auf Veranlaſſung der franzöſiſchen Ge-
ſandtſchaft eelebrirte Hochamt hatte eine bedeutende Zuhörermenge
herbeigezogen. Gegenwärtig war der hier beglaubigte franzöſiſche Ge
ſandte und das Perſonal der Geſandtſchaft in Galauniform. Geſtern
iſt der Miniſter des Jnnern, Freiherr v. Frieſen, von der am 10. Juli
unternommenen Erholungsreiſe wieder zurückgekehrt.

Leipzig den 16. Auguſt. Die geſtern Vormittag um 11 Uhr,
gelegentlich des franzöſiſchen Nationalfeſtes vom hieſigen fran-
zöſiſchen Konſulat in der katholiſchen Kirche veranſtaltete feierliche Meſſe
hatte ein zahlreiches Publikum herbeigelockt. Der Eingang der Kirche
war mit einigen Guirlanden geſchmückt. Franzoſen bemerkten wir nur
wenige, deſto mehr Deutſche, welche die Neugier herbeigetrieben hatte,
wie dies aus dem fortwährenden Gehen und Kommen der Menge her-
vorging. Ob es wahr iſt, daß ein hieſiger Geſangverein ſeine unent-
geltliche Mitwirkung zu dem Meßdienſte angeboten hat, haben wir nicht
beſtimmt erfahren können, bezweifeln es indeß. Laut einer Bekannt-
machung des hieſigen Landgerichts zeigt ſich unter dem diesjährigen
Roggengetreide ſtellenweiſe eine ziemliche Quantität ſogenannten Mut-
terkorns, deſſen Genuß für die Geſundheit als höchſt ſchädlich bekannt
iſt. Gegen das etwaige Vermahlen dieſes Mutterkorns mit der geſun-
den Frucht werden deshalb die einſchläglichen Strafbeſtimmungen in Er-
innerung gebracht, und wird ſelbſt die Benutzung jenes ſchädlichen Rog-

gens zur Viehfütterung verboten. (D. A.
Stuttgart, den 14. Auguſt. Die Mitglieder der hieſigen Zoll-

konferenz haben bereits unſere Stadt verlaſſen der Naſſauiſche Ab-
geſandte Fürſt v. Wittgenſtein reiſte ſchon geſtern ab, die Vertreter der
übrigen Staaten heute Vormittag. Graf Rechberg, der, wie verlautete,
in einer Sendung in der gleichen Frage für Oeſterreich unſere Stadt be-

ſuchte, iſt noch hier. (Schwäb. M.)Nach einem Berichte der „Augsb. Allgem. Ztg.“ lag den Bera-
thungen der Stuttgarter Zollkonferenz der Entwurf einer Antworts-
note an die Königl. Preuß. Regierung zu Grunde, welche von Herrn
v. d. Pfordten verfaßt, ſehr verſöhnlich gehalten ſein, und, wie ver-
ſichert wird, zunächſt davon abſtrahiren ſoll, daß die Zolleinigung mit
Oeſterreich bei der Erneuerung des ZollvereinsVertrags bedungen, da
gegen der gleichzeitige Abſchluß eines Handelsvertrags mit Oeſterreich
ſtipulirt und gewiſſe Anſprüche der Koalitionsſtaaten gewahrt werden.

Karlsruhe, den 13. Auguſt. Das körperliche wie geiſtige Leiden
des Großherzogs Ludwig hat, wie man vernimmt, ſich in neueſter
Zeit bedeutend verſchlimmert und läßt befürchten, daß dieſer einſt die
ſchönſten Hoffnungen erweckende jugendliche Fürſt ſeinem Vater bald

folgen werde. (Köln. Z.)Wiesbaden, den 13. Auguſt. Die ganze Gemeinde Sespenrod,
im Amte Wallmerod, wandert nach Amerika aus und hat hierzu bereits
die Genehmigung der Staatsbehörde erwirkt. Am 9. September l. J.
wird das ſämmtliche Vermögen der Gemeinde verſteigert!!

Frankfurt, den 15. Auguſt. Heute Morgen 11 Uhr fand im hieſigen
Dom die ſogenannte Napoleonsfeier ſtatt. Die ſchöne Muſik hatte
viele Beſucher angezogen, doch iſt zu bemerken, daß außer den Mitgliedern
der franzöſiſchen Geſandtſchaft keine diplomatiſche Perſönlichkeit im Dom
anweſend war. Auch kein Offizier oder Soldat der hieſigen Garniſon
wurde bemerkt. Am Eingang des Domchors waren zwei blau weiß-
rothe Fahnen mit dem franzöſiſchen Adler aufgeſteckt. Vorgeſtern iſt
die ſchwarz roth goldene Fahne vom Eingangsthor des Bundespalais

abgenommen worden. (Fr. P. 3)
Frankreich.

Paris, Sonntag den 15. Auguſt, 8 Uhr Abends. Der heutige
„Moniteur“ enthält Dekrete des Prinzpräſidenten, wodurch über zwölf
hundert theils wegen politiſcher, theils wegen nichtpolitiſcher Vergehen
Verurtheilte begnadigt werden.

Das offizielle Blatt meldet auch zahlreiche Verleihungen von De
korationen.

Bis zu dieſem Augenblicke iſt ſonſt nichts von Bedeutung zu be

richten. (Tel. Dep. d. K. Z.)W Paris, den 14. Auguſt. Heute Nacht iſt im Elyſée Feuer
ausgebrochen, was durch Ueberheizen der Oefen, mit denen man friſche
Maurerarbeiten ſchnell trocknen wollte, entſtanden iſt. Das Kabinet
des Präſidenten hat am meiſten gelitten, alle ſeine Papiere ſind
verbrannt. Der Polizeiminiſter war einer der Erſten, die zur Ret-
tung herbeigeeilt ſind.

Morgen werden Beamte der verſchiedenen Miniſterien dekorirt
werden, jedoch nur in ſehr geringer Anzahl. Der Präſident will künf-
tig die Beamten nur nach 20jähriger Dienſtzeit dekoriren (er hofft
alſo lange zu regieren). Dagegen ſollen die Arbeiter der Staatsdrucke-
rei Dekorationen erhalten, um die Arbeit zu ehren. Von der Preſſe
wird der einzige Hr. Delamarre, Direktor der „Patrie“, dekorirt wer-
den. Er hat ſchon das Ritterkreuz und wird zum Offizier der Ehrenle
gion ernannt.

Alle Pamphlete der franzöſiſchen Emigration, die genial leiden-
ſchaftlichen Schriften Victor Hugos nicht ausgenommen, erreichen an
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ernſter Bedeutung nicht das Buch Proudhon's, der vom revolutio
nären Standpunkte aus, geſchickterweiſe nicht das Daſein der Regierung,
ſondern die ihm mit Recht oder Unrecht zugeſchriebene retrograde Ten-
denz mit einem Aufwande von ſcharfſinniger Logik und mit einer ver-
führeriſchen Offenheit bekämpft, vor welcher alle deklamatoriſchen Phraſen
der konſervativen Blätter erblaſſen. Ein einziges Journal hat bis jetzt
den Muth gehabt, einen ernſten Kampf gegen Proudhons Prinzipien zu
unternehmen, um die öffentliche Meinung vor Einfluſſe der Doktrinen
des eben ſo geiſtreichen und originellen, als rückſichtsloſen Reforma
tors zu bewahren, deſſen Buch gewiſſermaßen unter dem Patronate
des Präſidenten ſteht. Die Widerlegung ſelbſt iſt freilich erſt nur
angekündigt, aber die Einleitung dazu beweiſt, daß es der „Ga-
zette de France“ Ernſt iſt, dieſen Kampf mit loyalen Waffen aus
zukämpfen. Ganz im Gegenſatz zu den anderen Journalen läßt ſie
dem Geiſte des Verfaſſers alle Gerechtigkeit widerfahren, ſie behandelt
ihn wie einen ernſten Gegner, der er auch in Wirklichkeit, trotz aller
verächtlichen Epitheta, die ihm die „Aſſemblée nationale“ ſtatt aller
Kritik an den Kopf wirft, iſt. Sie ſagt: „Zu behaupten, daß ein
Buch gefährlich, ſkandalös, verwerflich iſt, ohne zu gleicher Zeit zu
beweiſen, was man ſagt, vergrößert nur das Vertrauen zu den nicht
beſtrittenen Wahrheiten des Buches, und die daraus erwachſende Ge-
fahr. Von der Regierung zu verlangen, daß ſie dem Autor den Kne-
bel in den Mund ſtecken und ihm die Zwangsjacke anziehen ſoll, heißt
erklären, daß man ohnmächtig iſt, den Jrrthum zu bekämpfen, und
daß die Geſellſchaft nur durch den Polizeiſchutz der Gewalt vor der
Anſteckung der neuen Jdeen bewahrt werden kann. Mit anderen Wor-
ten bedeutet das: Die Willkür legitimiren und für die Journale heißt
es abdanken. Der Proudhon, den ihr als einen tollen Fanatiker ein
ſperren wollt, der allein hat den Theorien des Conſiderant, Louis
Blanc, Cabet und Pierre Leroux den tödtlichſten Streich verſetzt; und
dieſen Mann mit der eiſernen Ueberzeugung, mit der einſchneidenden
Logik glaubt Jhr abgethan zu haben, wenn Jhr ihn beſchimpft, oder
einſperrt? Er legt Euch ſeine Jdeen klar, ohne Umſchreibung mit an-
zuerkennender Freimüthigkeit dar; bekämpft ſie, wenn Jhr ſie irrig
findet, wie wir es in einer Reihe von Artikeln nach unſeren beſten
Kräften, mit der feſten Ueberzeugung, daß er im Jrrthum iſt, thun
wollen.“

Die Generale Cavaignac, Bedeau, Lamoricière und Changarnier
ſind nach dem neuen Militairalmanach aus dem Cadre des Generalſta-
bes der Armee geſtrichen.

Der Bey von Tunis iſt vom Schlage getroffen, aber nach
den letzten Nachrichten wieder in der Beſſerung. Ein Bruder und ein
Coufin ſtreiten ſich ſchon um die Erbſchaft.

Heute, am 14. Auguſt, dem Jahrestage der Schlacht von
Jsly, wird die Statue des Marſchals Bugeaud in Algierw auf-
geſtellt. Der General Peliſier iſt vom Präſidenten beauftragt, ihn bei
der Feierlichkeit zu vertreten. Er iſt mit mehreren hohen Offizieren und
dem Verfertiger der Bildſäule, dem Akademiker Hrn. Dumont dort be-
reits angelangt.

Der Fürſt von Moskowa iſt nach Algier abgereiſt, um das
Kommando des 3. Jägerregiments zu übernehmen.

So eben verbreitet ſich die Nachricht, daß die Zimmerleute,
welche in den elyſéeiſchen Feldern mit den Vorarbeiten zum Feſte be-
ſchäftigt ſind, die Arbeit eingeſtellt haben, weil ſie ſchon 3 Tage und
3 Nächte ununterbrochen ohne Erhöhung des Tagelohns zu arbeiten ge-
zwungen waren.

Belgien.
Brüſſel, den 14. Auguſt. Die Königin von England iſt

heute Nachmittag von Antwerpen wieder abgereiſt.
General Bedeau zeigt in der „Jndependence“ an, daß er der Welt

keineswegs entſagen, ſondern auch ferner für Freiheit und Recht käm-

pfen werde. (T. D. d. Kgl. Pr. St.-Anz.)
Lüttich den 14. Auguſt. Die am vorigen Mittwoch in Paris ab-

gehaltene Konferenz in Betreff des abgelaufenen Belgiſch-Franzö-
ſiſchen Handelsvertrags ſcheint zu einem neuen Zuwiſchenfalle,
nämlich zu der gänzlichen Verwerfung der ſchon paraphirten und von
hier aus unterzeichneten Verlängerungskonvention geführt zu haben.

(Köln. Z.)
Aſien.

Bombay, Montag den 5. Juli. Ueber 1000 Birmanen haben
am 26. Mai Martaban angegriffen, wurden jedoch von den Englän-
dern zurückgeworfen. Eine Expedition von 236 Briten bemächtigte ſich
der Stadt Pegu, erſtürmte die befeſtigte Pagode und zerſtörte die Fe
ſtungswerke. Der Geſundheitszuſtand der Truppen zu Rangun iſt be-

friedigend. (T. D. d. C.B.)Hongkong, Dienſtag den 22. Juni. Der chineſiſche General Wu
lantai iſt an den erhaltenen Wunden geſtorben. Die kaiſerlichen Kom-
miſſare Seu und San ſind unverrichteter Dinge nach Schangſu zurück

gekehrt. (T. D. d. C.B.)Provinzielles.
Magdeburg, den 16. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag war

ein Böttcher in dem Keller des Hauſes Johannisbergſtraße 2, in wel-
chem eine große Anzahl Fäſſer mit Spiritus und anderen brennbaren
Stoffen lagerte, damit beſchäfligt, die Bände eines Spiritusfaſſes,
welche ſich gelockert hatten, wieder anzutreiben. Hierbei muß etwas
von dem Spiritus herausgefloſſen ſein. Derſelbe entzündete ſich plötz-
lich an dem bei der Arbeit benutzten Lichte, das Feuer ergriff die

Kleider des Böttchers und verbreitete ſich überhaupt mit großer Schnel-
ligkeit. Der Böttcher wurde hierbei ſo verbrannt, daß er ſich kaum
aus dem Keller flüchten konnte, und noch heute nicht außer Gefahr iſt.
An ein Löſchen des Feuers ſelbſt war nicht zu denken, da Niemand in
den Keller hineinkonnte, und man war daher gezwungen darauf hin
zuarbeiten, alle Luftzugänge durch naſſen Sand zu verſtopfen und auf
dieſe Weiſe die Flamme zu erſticken.

Locales.
Halle, den 16. Auguſt. Geſtern Abend hat ſich in unſerer Nähe

ein trauriger Unglücksfall zugetragen. Ein junger Bäckermeiſter aus
Siegelsdorf, dieſſeits Stumsdorf, welcher mit dem um 11 Uhr abgehen
den Eiſenbahnzuge von hier abfuhr, öffnete unweit der Schrenzer Brücke
die Thür des Wagens und ſprang aus demſelben heraus um auf dieſe
Weiſe den Umweg über die nächſte Station Stumsdorf nach ſeinem Wohn
orte zu vermeiden. Leider erhielt der Unglückliche bei dieſem gefährli-
chen Unternehmen ſehr bedeutende Verletzungen, in Folge deren er be
reits nach 12/, Stunde ſeinen Geiſt aufgeben mußte. (H. Z.)

e Vermiſchtes. e
R (Schöppenſtedter Streich vom neueſten Datum.) Ein Forſt

mann aus Schöppenſtedt pflegte von ſeinem Jägerburſchen beim Aufgange
der Herbſtjagd Munition aus Braunſchweig beſorgen zu laſſen, hatte aber
durch dieſen Boten einmal ſchlechte Waare in's Haus bekommen. Jm
nächſten Jahre alſo ſchärfte er dem Lehrlinge ein, ſich beſſer mit dem
einzukaufenden Schießbedarf vorzuſehen, das Pulver müſſe ein Jäger
probiren und die Zündhütchen auch. Der angehende Waidmann ging
und kam zurück, diesmal mit ſiegreicher Miene. Er brachte eine Schach
tel mit 1000 Zündhütchen „und“, ſetzte er hinzu, „lauter gute, „ich habe
ſie alle probirt“. Der Hoffnungsvolle hatte ſeine Zeit auf dem Rückwege
dazu benutzt, ſämmtliche Zündhütchen zu verſuchen, um ſicher zu ſein, daß
keines verſagte.

Der Landbaumeiſter Hofmann, ein Mitglied der gemeinnützi
gen Baugeſellſchaft zu Berlin, hat das Projekt zu Aſſociationen un
verheiratheter Männer, beſonders Arbeiter für gemeinſchaftliche
Wohnung und Haushalt entworfen und wird den Plan dieſes Jnſtituts,
deſſen Protektorat der Miniſterpräſident übernommen haben ſoll, näch

ſtens der Oeffentlichkeit übergeben. (A. A. 3.)
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16., bis 17. Auguſt.
Im Kronprinzen: Die Hrn. Partik. v. Schellenberg a. Wien u. v. Flüenſee a

Stockholm. Die Hrn. Kaufl. Dan u. Schiff a. Berlin Wolf u. Moritz a.
Leipzig, Scheibe a. Breslau, Buchna a, Hamburg, Arnold a. Oldenburg, Win,
ter a Zeulenroda.

Stadt Zürich Hr. Senator Witte m. Gem a. Bremen. Hr. Ob.Amtm. Huüb
ner a. Weißenſchirmbach. Frau Amtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Cand.
theol. Ugertzſch a. Nordhauſen. Mad. Gattermann a. Leipzig. Die Hrn,
Kaufl Nordmann a. Leipzig, Beſchütz, Meyer, Wulf, Cohn u. Edel a. Ber
lin u Seligmüller a. Bamberg.

Gein e Hr. Getreidehdlr. Brülle a, Lippſtadt. Hr. Kaufm. Engel a.
ernburg.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Strauß a. Berlin Stern a. Magdeb irig a. Bielefeld. Hr. Rent. Brauer a. Magreburg 8debntg Seie
Stadt Hamburg: Frau Gräfin v. Balde a. Nürnberg. Hr. Amtsr. Liepmann g.

a. Dresden. Frau Amtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Stud. v. Freesdorf u.
Hr. Kaufm. Hochhut a. Leipzig. Hr. Ober Lehrer Dr. Roding a. Berlin.
Hr. Prem.Lieut. v. Goßler a. Dresden.

Schwarzer Bär: Die Hru. Kaufl. Korb a. Chemnitz u. Hafener a. Elberfeld
Hr Fabrik. Thiele a. Stemgrund. Hr. Schichtmſtr. Müller g. Großpöhla.

Goldne Kugel: Hr. Gaſtw. Reutermann a. Hamburg Hr. Kaufm. Mooshagen
a. Mainz Die Hrn. Fabrikanten Benno a, Halberſtadt u. Mangold a.

g r Hötel de Prusse: r. Opernſäng. Hindemann m. Fam, a. Hamburg. Hr. BoBallke a. Leipzig. Die Hrn Kaufl. Ritter a, Kaſſel a Dieſen J
anau.

Eiſenbahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. v. Bardeleben a. Pommern. Hr. Offiz. v. d.
Golz a. Wien. Hr. Arzt Gunkel a. Breslau. Die Hrn. Kauſfl. Mai a. Pa

„ris u. Richter a. Tettau.
Thüringer BZahnhof: Frau Staatsräthin v Lieven m. Fam. a. Petersburg. Hr.

Rent. Paul m. Fam a. Aachen. Hr. Architekt Wittig a. Langenſalze. Die
r auſ Wuſtig u. Cohn a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Patow m. Fam.
a. Berlin.

dar -vv„J=SMeteorologiſche Beobachtungen.
16. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,13 Par. L. 334,48 Par. L. 336,92 Par. L. 334,51 Par. L.

Dunſtdruck 4,76 Par. L. 4,59 Par. L. 4,71 Par. L. 4,69 Par. L,

Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 67 pCt. 93 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 12,0 Gr. Rm. 14,6 Gr. Rm. 10,8 Gr. Rm. 12,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.
er

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Cäcilie Krüger und Guſtav Dobberkau (Garde-

legen und Neue Mühle).
Geboren: Kreisrichter Hübenthal, eine Tochter (Magdeburg).

A. L. Stegmann, eine todte Tochter (Magdeburg).
Geſtorben: Verw. Bürgermeiſter Braune (Halle und Döbeln).

Kaufmann C. F. Beylich (Cölleda).



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Herr Papierfabrikant Keferſtein zu Cröll-
witz beabſichtigt, ſeine dort belegene Papierfabrik
durch Anlage einer dritten Papiermaſchine
nebſt den dazu erforderlichen Hulfsmaſchinen zu ver
größern und zu dem Ende noch 6 Dampfkeſſel nebſt

4 Dampfmaſchinen aufzuſtellen.
Jn Gemaßheit des 9. 29 der Allgemeinen Ge

werbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß, daß etwanige Einwendungen gegen dieſe An
lage binnen 4 Wochen pracluſiviſcher Friſt bei mir
anzubringen ſind.
Halle, den 12. Auguſt 1852.

Der Vonvrat des Saalkreiſes.
V

Der Kreis Secretair

Barth.
Uothwendiger Verkauf

beim Königl. Preußiſchen Kreis- Gerichte zu
Halle a/S. 1. Abtheilung.

Die dem Maſchinenbauer Friedrich Ferdinand
Rammelt hierſelbſt gehörigen im Hypothekenbuche
von Halle unter Nr. 629 und 630 eingetragenen,
am alten Markte und an der Halle belegenen Grund
ſtucke, beſtehend aus Wohn und Seitengebauden,
Hof und Zubehör zuſammen nach der nebſt Hypo-
theken Schein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17. ein-
zuſehenden Taxe abgeſchatzt auf

9885 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., ſollen
am 24. November 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Deputirten Herrn
Kreisgerichtsrath Stech er meiſtbietend verkauft wer
den. Die unbekannten Erben folgender Hypothekenläubiger: verwittweten Juſtiz Commiſſar Sehante

oſine Gühne geb. Prinz von hier, des Rentier
Friedrich Pabſt von Merſeburg und des Amt-
manns Carl Friedrich Oſtermann von hier wer
den dazu hierdurch öffentlich mit vorgeladen.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 25. d. Mts. 10 Uhr Vor-

mittag, ſoll auf dem Bauhofe des Wagenfabrikan
ten Herrn Uhlig hierſelbſt ein außer Cours geſetzter
noch ziemlich gut erhaltener Königl. 6 ſitziger Poſt
wagen öffentlich an den Beſtbietenden verſteigert
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Halle, den 14. Auguſt 1852.

Jn dem Hauſe, Schmeerſtraße Nr. 479 iſt der
Laden, welchen der verſtorbene Drechslermeiſter
Pfautſch inne gehabt hat, mit der Ladeneinrichtung,
ſowie eine Stube und Kammer im obern Stock-
werk ſofort zu vermiethen. Näheres beim

Rechts Anwalt Gödecke,.

Mehrere ſehr gut empfohlene Handlungs Com-
mis ſuchen Stellung durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Oekonomie Lehrlinge können Stellung finden
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Stellen Geſuche.
Ein verheiratheter Mann, welcher ſchon ſeit

mehreren Jahren in einer Zuckerfabrik als Faktor
geſtanden und zugleich mit der Buchführung ſehr
vertraut iſt, ſucht zu nächſter Campagne in einer
Zuckerfabrik unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen
ein Unterkommen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Ein tüchtiger Oekonomie-Verwalter von ge-
ſetzten Jahren, welcher ſehr gut empfohlen iſt,
ſucht zum 1. October d. J. eine Stelle auf
einem Rittergute oder in einer Zuckerfabrik.
Gleichzeitig empfiehlt noch mehrere tüchtige jün-
gere Oekonomen als Verwalter zum ſofortigen
Antritt oder auch zum 1. October

Carl Paetzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Eine frequente Schenkwirthſchaft
mit Reſtauration iſt zu verpachten und mit 1000
Thlr. zu ubernehmen. Naheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Unterzeichneter erhielt aufs Neue zum Ver-
kauf im Auftrag:

Zwei Rittergüter mit 600 und 800 Morgen
Areal; zwei Gaſthöfe in großen Städten mit
6000 und 4000 Thlr. Anzablung zwei Mühlen
mit 4000 und 5000 Thlr. Anzahlung eine
große Ziegelei mit 50 Morgen Areal, 8000 Thlr.
Anzahlung ein bedeutendes Materialgeſchäft mit
10,000 Thlr. Anzahlung eine frequente Reſtau-
ration mit 3000 Thlr. Anzahlung 4 Häuſer in
Halle, mit Hofraum und Garten, mit 10,000,
5000, 3000 und 2000 Thlr. Anzahlung.

Carl Paetzoldt in Halle.

Eine ſehr gute Säemaſchine und eine noch
ganz neue ein und zweiſpännige Droſchke weiſt
zum Verkauf nach Carl Paetzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Fonds und Geld Cours.

S uß. r. aBerlin, den 16. Auguſt. S r S Preuß Sourant.S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld Gem.
BreslauSchweidn.-Freiburg 101 100

Fonds Courſe. Cön Mindener 31 1113Preuß. freiwillige Anleihe s5 1034 do. Prior. Obl.) 44 103Staats Anleihe v. 1850. 44 1045 do do. II. Em 5 1054 104
do. do. 1852. 44 1054 DüſſeldorfElberfelder 85Staats Schuldſcheine 34 954944 do. Prioritäts 4 SPr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. 1274 do. Prioritäts- 5 2Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 93 S Magdeburg-Halberſtädter 164

Berliner Stadtobligationen 44 105 S MagdeburgWittenberge 56
do. do. 34 do. Prioritäts- 5 104 1034Kur und Neumärk. 341004 100 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 101 S
Oſtpreußiſche 97 do. Prioritäts-- 4 1005 100S ſPommerſche 34 100 99 do. Prioritäts 44 104 uS JPoſenſche 4 1054 do. Prior. III. Ser.! 4 103do. 297 do. IV. Ser. 104S Schleſiſche 34 994 do. Zweigbahn 444 43do. L. B. v. St. gar. 34 Oberſchleſiſche Lit. A. 1724 1714
Weſtpreußiſche 4 331 975 do. Lt. B. 34 1494Kur und Reumärk. 4 1024 Prinz Wilh. (SteeleVohw.)

S Pommerſche 4 1013 do. Prioritäts-S Poſenſche 4 I 101 do. II. Serie 5 eZ Preußiſche 4 (1014 Rheiniſche 8385 84S hein und Weſtphäl. 4 100 do. (Stamm) Priorit. 4995 2
S Sächſiſche 4 (1013 do. Prioritäts-Obl. 4Schleſiſche 41014 1014 do. vom Staat gar. zSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 31 924 913
Preuß. BankAnth.-Scheine 1074 1063 do. Prioritäts- 4 101StargardPoſen 35 94 93Friedrichsd'or 13 r 13 Thüringer 894 934Andere Goldmünzen à 5 thlr' 114 103 W eher 44 1035 c

i Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 11Eiſenbahn Actien. hein hat icrgeats F.
See a Mnsländiche Ciſenb.do. pPrioritäts- 104 Stamm Actien.

do. do. II. Seriel 5 1034 Amſterdam Rotterdam 4
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1343 1333 Cöthen Bernburger 4231

do. Prioritäts- 4 e KrakauOberſchleſiſche 44 894Berlin Hamburger 106 s Kiel Altona 41043do. Prioritäts-- 4 (1104 Mecklenburger 425 413do. do. II. Em.) a (103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 (4734484Berlin-Potsd.- Magdeburger 84a85 Zarskoe Selo a 4v Oblig. 102 Ausland Prior. Adtien.
do. do. Lit. D. 44 1021 101 KrakauOberſchleſiſche 4 v Z

BerlinStettiner 1455 144 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1024
do. Prior. Obl.! 44à 1 KaſſenVereinsBank Aktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

4 Ein völlig dreſſirter Hühnerhund
(Weimarſche Race), zwei Jahr alt, iſt

S zu verkaufen bei G. Lüttich.

Getreidepreiſe.
Halle, den 17. Auguſt.

Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr, pf.
Roggen 1 25 bis 2 3Gerſte 4 S e 9 vis 1 155Hafer 20 5 bis 1 GMagdeburg, den 16. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Thlr. Gerſte Thlr.Roggen 45 46 Hafer 224KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 33 Thlr.
Stettin, den 16. Auguſt, 2 Uhr 33 Min. Rachm.

Weizen 58 65. Roggen Auguſt September 41 bez.,
September Oktober 40 bez. Oktober November 39
bz. Rüböl September Oktober 94, 94, Dezember 10
bz. Spiritus ohne Faß 15 bez.

Breslau, den 16. Auguſt, 1 Uhr 29 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 55--66 Sgr. do. gelber
56 65 Sgr. Roggen 52 62 Sgr. Gerſte 36 42
Sgr. Hafer 22 30 Sgr.
e

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 16. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 13.
am 17. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 1 3.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 14. Auguſt. A. Braune, 2 Kähne,
Steinkohlen v. Hamburg en Buckau.

Den 15. Auguſt. A. Höppner Coacks, desgl. n.
Rothenburg. C, Täubert, Guano, desgl. n. Dres
den. G. Kurth, Stabholz v. Magdeburg n. Bern-
burg. A. Rothe, desgl. Schleppkahn Minna,
H. M. D.-Schifff.-Comp., Güter, desgl. n. Dresden.
F. Andrege Nr. 52, desgl. C. Kramer desgl. n.
Halle. W. Placke, desgl. A. Meyer Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandow n. Buckau. C. Knoft jun,,

v. Hamburg n. Dresden. Wittwe Mucke,
esgl.
Den 16. Auguſt. J. Weber Güter, v. Hamburg

n. Tetſchen. L. Duvinage 2 Kähne, desgl. v. Ber
lin n. Halle. C. Hoffſchläger Eiſenbahnſchwellen,
v. Liepe n. Buckau. E. und F. Greuel 2 Kähne,
desgl. Compt. K. S-Schifff., 5 Kähne Stabholz,
v, Spandow n. Schönebeck. M. Schurig Guter,
v. Hamburg n. Tetſchen. G. Dümling desgl.
W. Müller, desgl. J. G. Spalteholz, 2 Kähne,
desgl. W. Köhling, Stabholz, v. Spandow n. Stadt
marſch-Magdeburg. W. Brunnert, Steinkohlen v.
Hamburg n. Deſſau. D. Höppner, Eiſenvahnſchwel
len v. Potsdam n. Buckau. D. Göhring Stein
kohlen v. Hamburg n. Acken. W. Arndt, Glas,
v. Bänitz n. Buckau. J. Naundorf Brennholz v.
Spandow n. Stadtm.-Magdeburg.

Niederwärts: den 15. Auguſt. V. Löbel, friſches
Obſt v. Loboſitz n. Berlin. S. Rodemann Saat,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Quandt, 2 Käahne,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Dietze,
Syrup, v. Barby n. Magdeburg. F. Heinrich,
Braunkohlen v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg.
J. und V. Klepſch, 2 Kähne, friſches Obſt desgl. n.
Berlin.

Den 16. Auguſt. F. Köckritz, Braunkohlen, v. Außig
n. Magdeburg. W. Köhler, desgl. C. Fleiſcher/
Bretter v. Königſtein n. Neuſtadt-Magdeburg. G.
Hänel Stuckgut, v. Tetſchen n. Magdeburg,

Magdeburg, den 16. Auguſt 1852,
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-
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r.

Beilage zu Nr. 342 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Mittwoch den 18. Auguſt 1852.

Deutſchland.
Berlin, den 14. Auguſt. Nach dem heutigen Militär Wochen

blatt iſt v. Borckowsky, Major und Kommandeur des Landwehr Ba-
taillons 37. Jnfanterie-Regiments, ins 35. Jnfanterie- Regiment v.
Hartwig, Major und Kommandeur des 2. Bataillons 15. Landwehr-
Regiments, als Kommandeur des Füſilier-Bataillons ins 30. Jnfan-
terie Regiment verſetzt, und Zierold, Major vom 35. JnfanterieRe-
giment, als Oberſt Lieutenant mit der Regiments Uniform mit den
vorſchriftsmäßigen Abzeichen für Veteranen und Penſion in den Ruhe-
ſtand verſetzt worden.

Stuttgart, den 12. Auguſt. Die „Deutſche Kronik“ berichtet:
„Die handelspolitiſche Konferenz wird noch heute und morgen, den 13.,
fortdauern, weßhalb der Herr Finanzminiſter nicht in der Kammer an-
weſend iſt. Die Erwartungen eines für die Konſequenz aller betheilig-
ten Staaten günſtigen Reſultates der Stuttgarter Konferenz ſind wieder
geſtiegen.“

Heidelberg, den 13. Auguſt. Um dem längſtgefühlten Mangel
eines Waiſenhauſes abzuhelfen, hat ſich hier vor einiger Zeit ein
Comité gebildet, welches die Ortsbewohner um freiwillige Beiträge
zur Errichtung einer Anſtalt für elternloſe arme Kinder anging. Die
Einzeichnungsliſten ſind nun vorläufig geſchloſſen, nachdem die anſehn-
liche Summe von ungefähr 12,000 fl. zuſammengekommen iſt. Die an
der Spitze des Comité Stehenden hoffen, mit dieſer Summe die drin-
gendſten Ausgaben vor der Hand beſtreiten und ein Waiſenhaus in der
Art errichten zu können, daß damit nicht zugleich eine Schule verbun-
den werde, ſondern die Waiſen in der Anſtalt nur unter Aufſicht die
körperliche Pflege erhalten und im übrigen die wohlbeſtellten Stadt-
ſchulen beſuchen ſollen. Letzteres wird um ſo weniger zu ändern ſein,
da das Waiſenhaus, dem Bedürfniß der konfeſſionell gemiſchten Bevöl-
kerung entſprechend, eine Anſtalt für Proteſtanten und für Katholiken
werden muß und die Anſtellung eines doppelten Lehrerperſonals natür-
lich eine weit größere Kapitalſumme, als die vorläufig disponible iſt,

erfordern würde. (Fr. P.-3)Auf den Ausgang des kirchlichen Konflikts im Ober-
land, der durch die neuere Androhung des Erzbiſchofs und durch den,
dem niedern Klerus Schutz zuſichernden Ausſpruch der Regierung in ein
neues Stadium getreten, iſt man hier um ſo geſpannter, da zuverläſſig
angenommen werden kann daß die Regierung auch in den Konſequenzen
dieſes Ausſpruchs nicht um ein Haar breit von der nun gezeichneten
Bahn abweichen wird. Bereits vor mehreren Tagen iſt die offi-
zielle Anzeige von der Ernennung der Herren Profeſſoren Haſſe
aus Zürich, Arnold aus Tübingen und Bunſen aus Breslau zu
großherzoglichen Hofräthen nud Profeſſoren an hieſiger Univerſität ein
getroffen, und wird dieſelbe nun wohl ſchon in der nächſten Nummer
des Regierungsblattes amtlich bekannt gemacht werden.

(Fr. P. 3.)
Manheim, den 14. Auguſt. Die Prinzeſſin Waſa mit ihrer

Tochter Karola werden ſich dieſer Tage von hier auf ihre Güter in
Oeſterreich begeben und den Winter dort zubringen, womit ſich alle
Gerüchte über die Heirath mit dem Prinz Präſidenten von Frankreich,
Ludwig Napoleon, von ſelbſt widerlegen. (Fr. P.-3.)

Frankreich.
Paris den 13. Auguſt. Die Angabe eines Jhrer Correſpondenten,

daß der Prinz Präſident am 9. mit der ſtraßburger Eiſenbahn
wieder hier eingetroffen ſei, entbehrt aller Begründung. Nach den
Aeußerungen von Perſonen, die in der Jntimität des Prinz Präſidenten
wohnen, iſt die Reiſe nach dem Süden deßhalb ſo plötzlich verſchoben,
weil vorher deſſen Hochzeit Statt finden ſoll und L. Napoleon die Reiſe
in Begleitung ſeiner jungen Gemahlin machen will (ſtehe jedoch Manheim).

(K. Z.2 K. 3.)Belgien.
Brüſſel, den 13. Auguſt. Geſtern Abends war ein großes Fami-

lien Diner im Schloſſe zu Laeken; obwohl keine Einladungen dazu
ergangen waren ſelbſt die Miniſter haben keine erhalten ſo be-
merkte man doch am Tiſche der erlauchten Gäſte den Herzog von North-
umberland, erſten Admiralitäts-Lord, Lord Colville, die Gräfin v.
Gainsborough, Ehrendame, Miß Beatrice Byng, Hoffräulein, den
Oberſten C. B. Phebbs, Bruder des Marquis von Normanby und
Sekretär des Prinzen Albert, und den Hrn. Gibbs, Hofmeiſter der
königlichen Kinder, Alles Perſonen, welche die Königin von
England auf ihrem Ausfluge begleiten. Vor dem Diner fuhren unſere
jungen Prinzen in einem offenen Wagen faſt durch alle Straßen unſerer
Hauptſtadt; zu ihren Seiten ſaßen der Prinz von Wales, der Prinz
Alfred, die königliche Prinzeſſin und die Prinzeſſin Alice; um 4 Uhr
kam die Königin Victorig, begleitet vom Prinzen Albert, gleichfalls in
die Stadt. Dieſe Reiſe hat unſere Nachbarn ziemlich lebhaft bewegt;
Nachrichten, die mir eben zugehen, unterrichten mich, daß der Prinz
Präſident nicht ohne gewiſſe Zeichen der Unzufriedenheit geſagt haben
ſoll: „Die Königin von England iſt nur nach Belgien gekommen, um
meiner Reiſe nach Baden ein Gegengewicht zu geben!“ Dieſes Factum wird
hier in den politiſchen Kreiſen einen ſehr guten Eindruck hervorbringen.

Man kündigt mir ferner als gewiß folgende Nachricht an: Das jetzige
Miniſterium wird am Ruder bleiben; Hr. Rogier, Miniſter
des Jnnern, wird das Finanz Miniſterium ad interim übernehmen,
welches Hr. Frère verläßt, und Hrn. v. Hoorebeck, Miniſter der öffent
lichen Arbeiten, würde die Verwaltung des Departements der Juſtiz
zugewieſen, welches Hr. Teſch gleichfalls verläßt. Dieſe zwei Miniſter
wären die einzigen, welche den Vertrag mit Frankreich nicht annehmen
wollen.

Brüſſel, den 14. Auguſt. Geſtern haben unſere erlauchten Gäſte
Brüſſel nochmals mit ihrem Beſuche beehrt, um ſeine Monumente und
bedeutenden Straßen zu beſichtigen überall wurde die königliche Familie
von England mit wahrem Enthuſiasmus von einer zahlreichen Menſchen
maſſe empfangen, die ſich immer mehr vermehrte. Die Königin ſchien
von dieſem Empfange ganz bewegt und antwortete mit jenem Reize in
den Geberden und mit jener Liebenswürdigkeit, welche ſie bei ihren
Unterthanen ſo beliebt macht. Des Abends war großes Diner am Hofe.

8 Uhr Morgens: Jn dieſem Augenblick fährt der königliche Convoi
mit den erlauchten Gäſten nach Antwerpen, wo die Königin, nach
dem ſie gefrühſtückt, die eben jetzt Statt findende Ausſtellung beſuchen
und alsdann an Bord ihrer Yacht zurückkehren wird, die um 10 Uhr
ſegelfertig ſein dürfte.

Schweiz.
Bern, den 12. Auguſt. Heute behandelte der Nationalrath

den Nachlaß der SonderbundsKriegsſchuld. Mit Es gegen
26 Stimmen wurde Zuſtimmung zum Beſchluß des Ständeraths, alſo
gänzlicher Nachlaß beſchloſſen. Ein ſolches Opfer erklärt nur die
Abſtimmung über die Freiburgiſche Frage, indem man dadurch den kon
ſervativen Kantonen einen Gegenbeweis bundesbrüderlicher Geſinnung
leiſten wollte gegenüber der Härte, welche die Bundesverfaſſung für die
Freiburgiſchen Zuſtände forderte. Der franzöſiſche Geſandte bei
der Eidgenoſſenſchaft ladet ſeine in Bern und Umgegend wohnenden
Landslente zu einem Tedeum ein, das Sonntags, am Napoleons-
feſte, in der hieſigen katholiſchen Kirche geſungen wird, und dem alle
fremden Geſandten beiwohnen werden. Abends iſt Banket und Feuer-
werk in der Wohnung des Geſandten. Die Arve iſt auf ihrem
Lauf von Chamouny bis Genf ausgetreten.

Bern, den 13. Auguſt. Der Nationalrath hat den zwiſchen der
Eidgenoſſenſchaft und dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen Ver
trag, die Weiterführung der badiſchen Eiſenbahn von Hal
tingen bis Konſtanz durch theilweiſe ſchweizeriſches Gebiet betreffend,

mit großer Mehrheit ratifizirt. (Fr. P.3.)
Aus der Schweiz, den 12. Auguſt. Seminardirektor Wehrli

hat den von der Regierung zu Bern an ihn ergangenen Ruf nach Mün-
chenbuchſee abgelehnt, obgleich er ſeine Stelle im Thurgau definitiv nie
derzulegen gedenkt. Die Säkulariſation der Klöſter im Kan
ton Teſſin wird raſch betrieben. Die Geiſtlichen des heiligen Antons
Kollegs zu Lugano werden dieſe Anſtalt in den nächſten Tagen verlaſſen
und die Serviten von Mendriſo ſind nach der fünf Stunden entfernten
lombardiſchen Ortſchaft Viggiu übergeſiedelt, wo ihnen ein Prieſter,
Don Antonio Torriani, Haus und Hof zum Geſchenk machte. Sie
werden dort wie bisher Schule halten und der neuen Anſtalt in Men
driſio Konkurrenz machen. Die „Demokrazia“ will ihnen deßhalb die
Penſtonen entzogen wiſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 12. Auguſt. Am letzten Sonntag wurde in allen

katholiſchen Kirchen von London ein Cirkulär des Kardinals Wiſe
man verleſen, worin derſelbe die Gläubigen auffordert, zu den Pro
zeßkoſten des Dr. Newmann, die ſich auf 7500 Pfd. Sterling belaufen,
nach Kräften beizutragen. 2500 Pfd. Sterling ſind ſchon eingegangen.

Nach den neueſten Berichten aus Jrland ſtellt ſich die Kartoffel
erndte günſtiger heraus als man erwartete. (P. C.)

Jtalieniſche Staaten.
Rom, den 8. Auguſt. Die Organiſation der Armee rückt um keinen

Schritt vorwärts. Die Deſertion iſt unter dem Jägerbataillon in Vel
letri eingeriſſen. Es ſcheint, daß die Proklamationen Mazzinis darauf
eingewirkt haben. Der General Levaillant ließ die Torniſter der Sol
daten unterſuchen und ſetzte den Kapitän Jmpaccianti ab. (P. C.)

Provinzielles.
H Naumburg. Von hieſigem Schwurgericht wurden am 8. Juli

der Zimmergeſelle Frör. Schneider aus Breitenbach wegen verſuch
ten Todtſchlags zu 20jähriger und der Riemergeſelle Auguſt Schnei
der zu 15jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, nachdem die Jury das
Schuldig über beide ausgeſprochen. Beide waren am 15. März e. in
dem Walde bei Oſſig von dem Hilfsaufſeher Kindling bei dem Abſchnei
den des Gipfels einer Fichte betroffen worden und hatten dieſen mit
den Meſſern angegriffen, ſo daß derſelbe in Folge der mehrfachen Ver
wundungen vom 15. März bis 16. April in ärztlicher Behandlung ge
weſen. Obgleich beide Angeklagte leugneten, an jenem Tage in dem
bezeichneten Walde geweſen zu ſein und behaupteten, daß ſie in Folge
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eines Streites die im Kampfe erhaltenen Wunden ſich ſelbſt beigebracht,
ſo wurden ſie doch der Thäterſchaft dadurch überführt, daß ſie von
mehreren Zeugen an jenem Tage am Orte der That geſehen worden
waren. Am 9. Juli ward der Wollkämmer Joh. Sim. Aug.
Oswald aus Weißenfels, 24 Jahr alt und ſchon 9 Mal in Unterſu-

chung geweſen, durch die Geſchworenen ſchuldig geſprochen und vom Ge-
richtshof zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Polizeiaufſicht ver-

urtheilt. Er war angeklagt, am 2. Februar c. ein Zuckernäpfchen, ein
Lämpchen, eine Hippe und andere Kleinigkeiten aus dem Kegelhauſe der
Wirthin Männel in Weißenfels, ſo wie am 4. Februar dem Oekonom
Böhme in Selau aus dem verriegelten Schafſtalle 4 Hammel geſtohlen
zu haben. Am 10. Juli war die Oeffentlichkeit der Verhandlungen
ausgeſchloſſen. Der Auszügler Aug. Theile aus ObhauſenPetri,
54 Jahr alt und ſchon einmal wegen Diebſtahls beſtraft, war der Un
zucht mit einem viertehalbjährigen Kinde bezüchtigt. Er wurde ſchuldig
geſprochen und zu 2 Jahr Zuchthausſtrafe verurtheilt. Der Gärtner
Gottlieb Donat aus Eßmannsdorff, 31 Jahr alt, Vater von 5
Kindern, war wegen Unzucht an einer Perſon unter 14 Jahren ange-
klagt, ward ebenfalls ſchuldig geſprochen und zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Hiermit ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichts
Periode, in welcher 37 Kriminalfälle verhandelt wurden, bei denen die

ahl der Angeklagten 58 betrug. Von dieſen wurden verurtheilt:
8 wegen Diebſtahls, 2 wegen Meineids, 3 wegen unzüchtiger Hand-

lungen, 1 wegen Urkundenfälſchung, 2 wegen Widerſetzlichkeit gegen Forſt
beamte. Zwölf Angeklagte wurden freigeſprochen.

Locales.
Halle, den 17. Auguſt. Unſerm Berichte über die neuliche Jahres-

verſammlung des hieſigen Zweig Vereins der Guſtav Adolph Stiftung
(ſiehe die geſtrige Nr. des „Couriers“) haben wir noch hinzuzufügen,
daß die drei älteſten, mit dieſem Tage ausſcheidenden Vorſtands Mit-
glieder, Hr. Buchhändler Lippert, Hr. Kaufmann Borsdorf und
Hr. Kaufmann Werther mit 20, reſp. 18 und 10 Stimmen aufs
Neue erwählt wurden.

Von verſchiedenen Seiten verlautet, daß während der bevorſte
Hhenden Winterſaiſon Herr Direktor Wirſing von Leipzig mit den
Mitgliedern des dortigen Stadttheaters allwöchentlich zwei oder dreimal
hier Vorſtellungen zu geben gedenke; ein Unternehmen, das von den

s (34. Räthſel.)
Auf dem milchweißen See ſchwimmt eine rothe Roſe;
Willſt du die ſchwarzen Fiſchlein ſprechen,
Mußt du die rothe Roſe brechen.

Anm. Auflöſung in 2 Tagen.
Als ich Sonntag den 8. Auguſt die Seitengallerie im Kroll'ſchen

Lokale in Berlin entlang ging, zog ein Trupp Menſchen, welche einen
mit Spielwaaren und Nippſachen beſetzten Tiſch umſtanden, meine Auf-
merkſamkeit auf ſich. Bei näherm Hinzutreten überzeugte ich mich aus
einem Anſchlage, daß wenn mit 3 Würfeln über 12 Augen geworfen
würden, bei einem Einſatze von 1 Sgr. ein Gewinn ausgewählt werden
könnte. Viele ſah ich ihren eingeſetzten Silbergroſchen verlieren und nur
eine einzige Dame ein Porzellanpüppchen gewinnen. Von Langeweile
am folgenden regneriſchen Morgen geplagt, rechnete ich mir zum Zeit-
vertreibe aus was man bei jenem Würfelſpiele wohl für Ausſicht habe
zu gewinnen und was die Spielhalterin dabei für ein Geſchäftchen
mache Die Rechnung ergab folgendes Reſultat: Unter 216 Würfen
hat man die Wahrſcheinlichkeit für ſich, 35mal zu gewinnen. Wenn nun

Bekanntmachungen.

die zu gewinnenden Gegenſtände wie mir es wenigſtens ſchien ei-
nen Durchſchnittswerth von 4 Sgr. haben, ſo würde dieſem Gewinne
ein Einſatz von circa 8 Pf. entſprechen. Da nun die Spielhalterin
1 Sgr. nimmt, ſo trägt bei den gemachten Vorausſetzungen das Ge-

ſchäftchen ſeine 50 Procent. d.Jn Karlsruhe ging am 8. Auguſt eine Luftfahrt Werzinger's,
des erſten Deutſchen, der ſelbſt einen größern Luftballon baute und
eine Luftfahrt unternahm, trefflich von ſtatten. Werzinger kam etwa
5000 Fuß in die Höhe und ließ ſich nach 1,ſtündiger Fahrt herab.

Lanudwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat

auf den Vorſchlag der Regierung der Provinz Preußen jetzt einen
beſondern Techniker zur Förderung der Drainkultur in dieſer Pro-
vinz zu engagiren beſchloſſen, welcher mit einem Gehalt von 300 Thlrn.
jährlich aus der Staatskaſſe angeſtellt werden ſoll. Die Gutsbeſitzer,
bei denen er DrainAnlagen ausführt, müſſen ihm aber außerdem
20 Sgr. Diäten für jeden Arbeitstag und eine Reiſeentſchädig von
6 Sgr. pro Meile zahlen.

Erndte-Berichte.
Augsburg, den 11. Auguſt. Die Getreide-Erndte iſt bei uns ſchon ſeit

vierzehn Tagen in vollem Gange, und ſie kann, nach dem Urtheil kompetenter
Oekonomen, ſowohl in quantitativer, wie in qualitativer Hinſicht, eine ſehr gute,
in manchen Fluren ſelbſt eine ausgezeichnete genannt werden. Auch die Hülſen
fruchte verſprechen das ergiebigſte Reſultat, nicht minder die Klee und Grummet-
Ausbeute, welche letztere dem Heu- Ertrag in nichts nachſtehen durfte. Die Frucht
baume hängen ungeachtet der mehrmaligen Sturme und der damit verbundenen
Hagelſchauer voll des der Zeitigung entgegenreifenden Obſtes; eben ſo verſpricht
der Kartoffelbau das lohnendſte Ergebniß, indem von der gefürchteten Krankheit
auch nicht eine Spur zu entdecken iſt. Auch die Gemüſe, überhaupt die Schmal
und Gartenſaat, ſproſſen in ſeltener Fülle und Vollkommenheit hervor, wozu der
rechtzeitig und abwechſelnd eingetretene warme Regen ſehr beigetragen ſo daß
ungeachtet des auch auf dieſen Knulturzweig ausgedehnten Spekulationsgeiſtes die
Preiſe gegen ſonſt in ein entſprechendes Verhältuiß treten müſſen. Noch 14 Tage
eine ſo günſtige Witterung, und ſo mancher jetzt noch von trüben Sorgen um-
wölkte Blick wird ſich geklärt zum Himmel richten und dem Spender dieſes reichen
Segens aus erleichtertem Herzen ſeinen warmen Dank zollen! (A. A. Ztg.)

Aus der Pfalz, den 12. Auguſt. Die Reben- oder Traubenkrankheit
tritt an unſerm Haardtgebirge in einzelnen Lagen doch in etwas bedenklicher
Weiſe hervor, und ſehnſüchtig warten die Winzer wieder auf guünſtigere Witterung,
damit die ziemlich vorgeſchrittene Frucht nicht ſtehen bleibe und die Reife verzö

gert werde. (Fr. P. Z.)Mainz, den 183. Auguſt. Die noch bis Ende voriger Woche beſtandenen
günſtigen Ausſichten fur das glückliche Einbringen der Erndte ſind durch die häu
figen und anhaltenden Regen während der letzten acht Tage ſehr getrübt worden.
Von Weizen und Gerſte iſt in unſerer Gegend noch vieles auf dem Halme, größ
tentheils aber bereits geſchnitten im Felde. Was von Weizen, Roggen und Gerſte
vor dem Regenwetter heimgebracht wurde, iſt meiſtens von ſchöner Qualität, wah
rend das noch Uneingeheimſte durch dieſe äußerſt nachtheilige Witterung ſehr man-
gelhaft wird. Daß dieſer Uebelſtand ſchon ſeit mehreren Tagen, wie auf dem heu
tigen Markte, ſtarken Einfluß auf den Werth aller Getreidearten äußerte, konnte
um ſo weniger befremden, als aus allen Ländern die nämlichen Klagen laut wer
den, und aus dieſem Grund die Getreidepreiſe in England, wie in Holland und
Frankreich gleichzeitig in die Höhe gingen. Wir hatten große Lebhaftigkeit am
Markte, wo ſich zahlreiche Käufer vom Main und Mittelrhein eingefunden hateen,
und die Preiſe erfuhren einen raſchen Aufſchwung. (Fr. P -3.)

15. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,85 Par. L. 331,61 Par. L. 330,87 Par. L. 331,78 Par. L.

Dunſtdruck 3,98 Par. L. 3,75 Par. L. 4,83 Par. L. 4,19 Par. L.

Relat. Feuchtigt, 91 pt. 45 pCt. 88 pEt. 75 pt.
Luftwärme 9,0 Gr. Rm. 17,2 Gr. Rm. 11,8 Gr. Rm. 12,7 Gr. Km.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Engliſche Patent-Leinwand,
ſehr wirkſam zen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen,
u, ſ. w., iſt fortwährend in Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 1 Thlr. und auch auf Verlangen

zur Hälfte à 15 Sgr. in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.
Eine Mühle, in der Nähe Nord-

9 hauſens, in gutem baulichen Zuſtande,
W eine der ſtärkſten und ausdauerndſten

in der goldenen Aue, mit hinreichender Waſſer-
kraft auf 4 Gänge, mit zwei ſtehend vorgelegten
Mahlgängen, einer Spitzmühle und einer hollän
diſchen Graupenmühle, die einzige im Dorfe, wo
das Mahlen alles gebracht wird, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich an
die Expedition dieſes Blattes wenden, welche
nähere Auskunft ertheilt.
Eine Frau, die eine Wirthſchaft zu fuhren ver
ſteht, ſucht ſogleich ein Unterkommen, zu erfragen
Steinſtraße Nr. 1495.

Diejenigen, welche aus der Oratoriſchen Bib-
liothek des Königl. Pädagogiums von früher
her noch Bücher in Händen haben, werden
dringend gebeten, dieſelben zum Behuf der Ka
talogiſirung im Laufe der nächſten Wochen an
den Portier der Anſtalt abliefern zu wollen.

Halle, den 16. Auguſt 1852.

Neue marinirte Heringe,
à Stück 1/, Sgr. werden auf's feinſte verabreicht bei

Getreidepreiſe.
Berlin, den 16. Auguſt

Weizen loco nach Qualität 55-63
Roggen do. de. 4344682pfd. pr. Auguſt 4314 bz.

82pfd. pr. Sept. Okt. 40 à 404 bz. u. G. 41 B.
682pfd. pr. Okt. Nov. 393 à 404 bz. u. B. 404 G.

Erbſen Kochwaare 44 46
Futterwaare 38 42

Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große, loco 35 38
Rüböl pr. Auguſt 9z bz.

pr. Auguſt Sept. 94 B. 94 G,
pr. Sept. October 944 B. 95 bz. u. G

Oct. November 10 B. 93 G.
Nov. December 104 B. 104 G.

Leinöl loco 114 bz.Rapps 69 à 66 nominell.,Rübſen 69 à 66 nominell.Dr. Dryander. Spiritus loco ohne Faß 245 à 25 bz.
mit Faß 24 B.pr. Auguſt 233 bz. u. G. 234 B.
pr. Aug. Sept. 22 à 223 bz. u G. 224 B.
pr. Sept. Oktober 204 bz. 204 B. 20 G.
pr. Oct. Nov. 193 bz. u. G. 194 B.

Roggen feſt und höher bezahlt. Spiritus und
Rübbl preishaltend.Julius Kramin.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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